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KM1, R4, Energielandschaft 

Drehbuch – Grobkonzept: Introfilm Mobilität 
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- Aufbau des Straßennetzes wird gezeigt, siehe dazu auch Tabelle „Darstellung der Netze“ im Anhang 

- Komponenten und Zusammenspiel von Auto, Fahrrad, Fußgänger, Bus, Tram, U-Bahn, weitere Züge 

- Lichtbahnen und Icons zeigen den Verkehrsfluss und stellen auch die Menge an Fahrzeugen dar 

- Unterstützung mit atmosphärischen Sounds: z. B. Autolärm, Hupen/Klingeln (Auto, Fahrrad, Tram, Zug), Radfahrer oder Fußgänger rufen, Zuglärm 

- Einblendungen von Bildern geben Einblicke in die Stadt. Besuchende sollen Orte wiedererkennen und die Energielandschaft mit ihrem eigenen 

Energieverbrauch in Verbindung setzen. 

- Bilder/Fotos, kurze Videos und animierte Personen oder Icons helfen die Inhalte der Energienetzt nahbarer zu machen.  

 Die Umsetzung des Drehbuchs muss auf der großen Bildschirmfläche in der Ausstellung funktionieren. Die Details sind gemeinsam mit dem 

kuratorischen Team zu entwickeln.  

 

Zeit Information Darstellung 

00:00 – 

00:15 

Einstieg in das Thema Mobilität  

Option: emotionaler Einstieg über Fotos oder Film aus dem 

Verkehr 

 

 Basiskarte München 
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-00:25 (Zoom out) Pendlerverkehr gibt es viel in München.  

Über 500 000 Menschen pendeln (täglich) nach München. Damit 

ist München Deutschlands Pendlerhauptstadt. 

Gleichzeitig pendeln auch Menschen aus München raus. 

(Quelle: 

https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2023/pm099

/index.html) 

 

Pendelströme werden auf der Karte dargestellt.  

Von Städten und Gebieten bewegen sich Pendelnde nach München. Die 

Anzahl der Pendelnden wird an den Pendelwege dargestellt. 

Z. B. Berlin 13 400, Augsburg: 12 700, Dachau: 10 900 

Gleichzeitig wird der Pendelverkehr von München raus dargestellt. D. h. die 

Pendelnen werden pro Richtung unterschieden, sie bewegen sich entweder 

nach München rein oder von München raus. 
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(Quelle: https://pendleratlas.statistikportal.de/) 

Text: „Pendlerhauptstadt München“ 

-0:35 Pendelnde werden aufgeschlüsselt nach Verkehrsmittel: Auto, Zug, 

Bus, Flugzeug (Pendlerbahnhöfe evtl. erwähnen). 

 

Schematisch werden die ankommenden Flugzeuge, Busse, Züge und Autos im 

Münchner Stadtgebiet dargestellt. Hier werden die Gesamtzahlen der 

Pendelnden je nach Verkehrsmittel genannt. Für die Verkehrsmittel werden 

Icons verwendet, sie werden mit den jeweiligen Zahlen ergänzt. 

-00:50 Zunächst Autos: 

Die meisten Autos kommen von den Autobahnen, von dort 

verteilen sie sich weiter über die Tangenten und Ringe über das 

Stadtgebiet.  

 

Die Autobahnen, der Autobahnring, die Tangenten in die Stadt hinein und der 

Mittlere-Ring und der Altstadt-Ring werden nacheinander hervorgehoben und 

beschriftet. 

 

https://pendleratlas.statistikportal.de/
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Mit den Verkehrsdaten des Mobilitätsreferats ist der motorisierte 

Individualverkehr auf der Münchenkarte darzustellen. Lichtbahnen und Icons 

zeichnen einen typischen Verkehrstag nach. Die Bewegung der Lichtbahnen 

vermittelt einen Eindruck über die Anzahl der Fahrzeuge. 

-1:00 Auch innerhalb Münchens sind viele Menschen mit dem Auto auf 

den Straßen unterwegs (ca. 40 % der Stadtbevölkerung pendelt 

innerörtlich, hier sind alle Verkehrsmittel berücksichtigt).  

Weitere Autos bewegen sich auf der Karte. (Die Zahlen werden wieder vom 

Mobilitätsreferat geliefert.) Diese Fahrzeuge starten innerhalb des 

Stadtgebiets. 

-1:15 Trotz einer Abnahme des Autoverkehrs, bringt dieser an einigen 

Stellen Probleme mit sich. 

 

Text: Staugefahr 

Die betroffenen stellen werden auf der Karte rot eingefärbt und mit einem 

Stau-Symbol gekennzeichnet. Zusätzlich lassen sich für die betroffenen Stellen 

Fotos einfügen. Kleine animierte Personen, die sich über den Stau ärgern oder 

die Zeit im Auto anderweitig nutzen, liefern unterhaltsame Details. 

Text: Luftverschmutzung und Straßenlärm 
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Wieder werden die betroffenen Stellen eingefärbt und mit Symbolen und 

kritischen Messwerten gekennzeichnet. Zusätzlich können Bilder von 

Messstationen und Menschen mit Masken, usw. die Inhalte unterstürtzen. 

Text: Unfallgefahr 

Stellen an denen es gehäuft zu Unfällen kommt oder auch die Unfallstellen mit 

tötlichem Ausgang werden gezeigt. Auf hier gibt es wieder eine Unterstützung 

des Inhaltes mit Symbolen und Bilder/Fotos von Blechschaden oder von 

weißen Fahrrädern. 

1:25 Gleichzeitig steigt die Zahl der Fahrradfahrer 

Fahrradstraßen, viel befahrende Wege, Zahlen dazu… 

Fahrradnetz wird eingeblendet. Die gut ausgebauten Fahrradwege und 

Fahrradstraßen werden hervorgehoben. Wieder zeigen Lichtbahnen mit Icons 

einen typischen Fahrrad-Verkehrsverlauf nach. Bilder/Fotos von 

Fahrradschlangen an den Ampel und von Lastenrädern mit Hunden oder 

Kindern und Fahrräder mit Surfbrettern werden über die Karte verteilt. (evtl. 

Zoom in notwendig) 

 

(GIS-Daten für das Fahrradnetz liegen vor. Masterportal) 

-1:40 Und auch die Zahl der Fußgänger steigt an. (Zoom in auf die Innenstadt) 

Am meisten frequentierten Straßen in der Innenstadt zeigen. (hystreet.com) 

https://geoportal.muenchen.de/portal/master/
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Für kurze Distanzen sind Menschen in der ganzen Stadt zu Fuß 

unterwegs. Gerade auch in der Kombination mit den öffentlichen 

Verkehrsmitteln, werden die letzten Meter zu Fuß zurückgelegt. 

Grafische Darstellung der Fußgänger:innen muss noch entwickelt 

werden, hier gibt es wenig Datenmaterial. Z. B. Zoom auf einen Teil 

der Innenstadt: Menschen sind zu Fuß unterwegs und laufen von 

Wohnhaus zur Arbeit und zu Haltestellen von Bus und Tram. 

 

 

Kartenausschnitt mit Fußgänger mit Icon und Lichtbahnen. Viele Icons steigen 

in Bus oder Bahn ein oder aus. Es sollten auch Personen im Rollstuhl und mit 

Kinderwagen sichtbar sein. 

-1:50 Hier werden wieder unsere Pendelnden mit Zug und Bus 

aufgenommen: 

 

Haupftbahnhof und Zentraler Omnibus Bahnhof (ZOB) stehen im Fokus. 

Ankommende Züge und Busse werden dortdargestellt. Aus ihnen strömen 

viele Menschen. Sie verteilen sich entweder zu Fuß weiter oder fahren mit 

einem weiteren Verkehrsmittel. 

-2:00 Die Straßen teilen sich die Autos auch mit Bussen und 

Trambahnen. Besonders für Kurzstrecken sind Bus und Tram 

beliebt. Im Durchschnitt werden damit XX km zurückgelegt. 

Sie sind ein großer Teil des ÖPNV-Netzes. 

Evtl. eigene Farbe für Expressbus/Metrobus. 

Tram und Buslinien werden eingeblendet. Langsam wird raus gezoomt. Und 

gleichzeitigen wachsen das Tram- und Busnetzt mit. Auch diese netzt wird 

wieder in Bewegung gezeigt. Die typische Taktung des Fahrplans und das 

durchschnittliche Fahrgastaufkommen soll über die Lichtbahnen und Icons 

wiedergegeben werden. 
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Es wird dargestellt, welche Strecke durchschnittlich mit Bus und Tram 

zurückgelegt wird. Z. B. über die Darstellung einzelner Personen oder mit der 

Anzeige von Durchschnittswerten. 

 

(siehe auch pdf „Karte ÖPNV-Netz München“) 

-2:10 Für längere Strecken innerhalb der Stadt bietet sich die U-Bahn an. 

U-Bahn: innerhalb der Stadt, und nach Garching 

Weiter langsamer Zoom out. 
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 U-Bahnen werden eingeblendet. Auch hier wird das Netz gezeigt mit der 

typischen Taktung und Fahrgastaufkommen. Der Aufbau des Netzes mit U-

Bahnnetzes wird deutlich: 

Wichtige 

Umsteige-Bahnhöfe wie das Sendlinger Tor werden beleuchtet, z. B. mit Fotos. 

Anschließend werden die neu geplanten U-Bahn-Linien gezeigt. 

-2:20 S-Bahn: über Stadtgrenze hinaus 

2. Stammstrecke soll das System entlasten. 

 

Das S-Bahn-System mit Stammstrecke soll deutlich werden. 

Eine zweite Stammstrecke ist in Planung: diese wird eingezeichnet. 
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Weiter langsam Zoom out 

Mit der S-Bahn bewegen sich die Menschen auch über die Stadtgrenzen 

hinaus.  
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-2:30 Die Regionalzüge unterstützen die S-Bahnen bei dem 

Personentransport in das Münchener Umland und auch darüber 

hinaus. 

 

 

 Auch dieses große und verwobene Schienennetz bringt Probleme 

mit sich. Meist leiden die Reisenden mit längeren Wartezeiten 

oder vollen Zügen darunter. Diese Probleme sollen auch an einer 

Stelle im Film ihren Platz finden. 

 

-2:40 Schluss Das gesamte Mobilitätsnetz wird in Bewegung auf der Karte eingeblendet.  


